
 
DAS ERSTE LICHT 

 
           Vorspiel:   D   -   G   -   D   -   G   -   D   -   G   -   A4 A 

 
             D                 G 

1. Das erste Licht des grünen Kranzes brennt 
          D          G 

Und kündigt für uns an, es ist Advent, 
        A        h    

die Zeit von Freude, Spannung und Besinnlichkeit. 
            G          A    

Doch wer weiß, sind wir dazu bereit? 
              e              h  

Machen sich nicht Hektik, Stress bei uns oft breit, 
G                D        A4   A 

fehlt dann zur Besinnung nicht die Zeit? 
 
 

2. Warum wird uns`re Wahrnehmung gestört, 
die Weihnachtsbotschaft so oft überhört, 
dass GOTT sich hat dem Mensch geoffenbart 
wenngleich auf eine ganz besond`re Art. 
Doch wir setzen den Fokus mehr auf`s Fest, 
der das Schenken in den Vordergrund treten lässt. 
 
Bridge: 
                 G              A     fis     h   

Ob dies den, dem dies Fest gebührt, wohl auch erfreut, 
     G             e             A 

wenn er sieht, wie wir nutzen diese Zeit. 
G     A           fis      h    

Fehlt es ein wenig an Besonnenheit? 
     G          A4  A 

Sind wir für GOTTES Angebot bereit? 
 
 
Zwischenspiel:   D   -   G   -   D   -   G   -   e   -   h   -   G   -    A4 A   
 
 

3. Mag Weihnacht als Symbol für eine Welt 
in Frieden, die sich an den Schöpfer hält, 
in der Verständnis, Toleranz gedeih`n, 
die achtet Schöpfung, alles Leben allgemein, 
für uns ein Kern des Handelns sein, 
und überdauern Fest und Kerzenschein, 
und GOTTES Botschaft unsern Geist durchdringt, 
die uns Erfüllung, Freud` und Segen bringt. 
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